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I. Verordnungen und Entscheidungen.
L.

Pensiorrsv ersieh errr rrg.
Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom

30 . September 1912 , Nr . 9820 ex 1912 (M . B . A. III , 38298/12 ) :
Im Namen Seiner Majestät des Kaisers!

Der k. k. Verwaltungsgerichtshof hat unter dem Vorsitze des k. k. Senats-
Präsidenten Dr . Freiherrn v. Schenk,  in Gegenwart der Räte des k. k.
Verwaltungsgerichtshofes Malniö , Srb,  Freiherrn v. Weiß  und Dr.
M i e z h ü s k i, duuu des Schriftführers k. k. Hvs -Sekrctärs N v lj r e r über
die Beschwerde des Th . L. und des G . St . in Wien gegen die Entscheidung des
k. k. Ministeriums des Innern vom 22 . August 1911 , Z . 27188 , betreffend eine
Pensionsversicherung , Uber Verzicht der Parteien auf Durchführung einer
öffentlichen mündlichen Verhandlung im Sinne des Artikels II des Gesetzes
vom 21 . September 1905 , R - G --Bl,  Nr . 149 , auf Grund der eingehnlten
Administrativakten in nicht öffentlicher Sitzung zu Recht erkannt:

Die Beschwerde wird , insofern sie von Th . L. eingebracht wurde , als
unzulässig zurückgewiesen , insofern sie von G . St . eingebracht wurde , als
unbegründet abgewiesen.

Entscheidungsgründe:

Mit der angefochtenen Entscheidung wurde ausgesprochen , daß G . St .,
beschäftigt bei der Firma Th . L., der Pensionsversicherungspflicht unterliege,
weil er vorwiegend geistig tätig sei. Der Gerichtshof konnte die dagegen ein-
gebrachte Beschwerde nicht als begründet ansehen . Darin wird bestritten , daß
die Dienstleistung des St . als vorwiegend geistige anzusehen sei, da die Haupt¬
beschäftigung desselben im Auspacken , Sortieren der Waren und ihrer Zu¬
weisung zur Reinigung an die Arbeiterinnen bestehe und seine Tätigkeit daher
zum größten Teile eine manuelle sei. Diese Einwendung ist aktenwidrig . Der
Beschwerdeführer G . St . hat vielmehr im Administrativverfahren selbst
angegeben , daß seine Hauptbeschäftigung in der Führung des Expeditionsbuches
(Fakturenbuch ) bestehe und daß er ferner die Platzkunden des Chefs aufzu¬
suchen , ihnen Muster vorzulegen , ihre Aufträge entgegenzunehmen , ferner auch
beim Einpacken der Ware mitzuhelsen habe . Im Hinblicke auf die eigenen
Aussagen des Beschwerdeführers St . mußte der Gerichtshof die Anschauung
des Ministeriums , daß seine Tätigkeit als vorwiegend geistige anzusehen sei,

als begründet exkennen . Die Führung des Expeditionsbuches gehört zur Buch¬
führung im allgemeinen , stellt sich daher als Komptoiristenarbeit dar und
diese selbst ist , wie der Gerichtshof wiederholt , insbesondere in dem Erkenntnisse
vom 7 . Oktober 1910 , Z . 9926 , Nr . 7632 des Näheren begründet hat,
eme vorwiegend geistige . Vorwiegend geistig ist auch die Tätigkeit des St.
beim Aufsuchen von Bestellungen für die Firma , wofür auf die Begründung
des Erkenntnisses vom 11 . November 1910 , Z . 11193 , Nr . 7715 V, hin¬
gewiesen wird . Da , wie der Beschwerdeführer St . selbst zugestanden hat , die
rein manuelle Tätigkeit bei der Expedition nur eine untergeordnete Rolle spielt,
mußte auch die Gesamttätigkeit desselben als eine vorwiegend geistige be¬
zeichnet werden . Demnach war die Beschwerde des St . als unbegründet
abzuweisen ; die Zurückweisung der Beschwerde des Th . L. erfolgte in der Er¬
wägung , daß L. ein Rechtsmittel im administrativen Jnstanzenzuge nicht
ergriffen , es also versäumt hat , die Angelegenheit im administrativen Wege
auszutragen , (ß 5 des Verwaltungsgerichtshofgesetzes .)

Zurücklegung gepfändeter Konzessionen.
Statthalterei -Entscheidung vom 26 . Juni 1913 , Z . I u- 1578,

M . Abt . XVII , 2295/13 (Normalienblatt des Magistrates Nr . 66 ) :
Das magistratische Bezirksamt für den II . Bezirk hat auf Grund einer

beim Amte am 18 . März 1913 eingelangten , von der Firma F . und K. ge¬
zeichneten und zugunsten des E . St . erfolgten Rücklegungserklärung , betreffend
die im Standorte Wien II ., . betriebene Gast - und Schank-
gewerbe -Konzession , das gleichzeitig eingebrachte Gesuch des E . St . um Ver¬
leihung der gleichen Konzession in Behandlung genommen und hat mit dem
Bescheide vom 15 . Mai 1913 , Z . 203/ ! /I , es abgelehnt , eine Eingabe der
Firma F . und K., mit welcher diese, die in Rede stehende Rücklegungs¬
erklärung zurückzuziehen erklärte / zur Kenntnis zu nehmen.

Aus Anlaß des von der Firma F . und K . hiegegen eingebrachten
Rekurses behebt die Statthalterei den angefochtenen Bescheid von amtswegen
und sie spricht zugleich aus , daß die in Rede stehende Rücklegungserklärung
r e ch ts un w ir ks am ist, da zur Zeit ihres Einlangens beim magistratischen
Bezirksamte die der Firma F . und K . gehörige Gast - und Schankgewerbe-
Konzession gepfändet , bezw . mit Rücklegungsverboten belegt , die genannte Firma
daher nicht berechtigt war , eine Verfügung über die Konzession zu treffen
und eine im Momente der Abgabe rechtsunwirksame Rücklegungserklärung
auch nach Entfallen der Hindernisse nicht rechtswirksam werden kann.
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S.
Matrikenaustansch mit der Schweiz . — Durchführung.

Rund -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 9. August 1913,
Z . XlIl - 3466 , M . Abt . XVI , 11956/13 (Normalienblait des
Magistrates Nr . 60 ) :

Gemäß Art . 8 des mit der Schweiz geschlossenen Staatsvertrages vom
7. Dezember 1875 , R .-G .-Bl . Nr . 70 sx 1876 , sind in allen im Jnlande vor¬
kommenden Geburts -, Trauungs - und Todesfällen Schweizerischer Staats¬
angehöriger amtliche Matrikenauszüge kostenfrei auszufertigen und der Gesandt¬
schaft der Schweizerischen Eidgenossenschaft in Wien zu übermitteln . Den in
einer anderen als der deutschen oder lateinischen Sprache ausgestellten Matriken-
auszügen ist eine lateinische, von der zuständigen Behörde beglaubigte Über¬
setzung beizuschließen.

Auf Grund dieses Vertrages wurden über Erlaß des k. k, Ministeriums
des Innern vom 4. Jänner 1877 , Z . 17535 ex 1876 , mit dem h. ä . Normale
Nr . 2470 Verfügungen getroffen , damit seitens der mit der Matrikenführung
betrauten Organe gehörig beglaubigte Matrikenauszüge über alle Standesfälle
Schweizerischer Staatsangehöriger im Wege der politischen Behörden I . Instanz
an die Landesstellen eingesendet und von den letzteren behufs Weiterleitung
an die h. o. Schweizerische Gesandtschaft dem Ministerium des Innern vor¬
gelegt werden.

Beschwerden der h. o. Schweizerischen Gesandtschaft , daß die in Rede
stehenden Matrikenauszüge häufig gar nicht oder verspätet eingesendet werden,
haben das Ministerium veranlaßt , seinen Erlaß vom 4 . Jänuer ' l877 , Z . 17535
sx 1876 , in Erinnerung zu bringen . (H. ä . Erlaß vom 31 . Dezember 1904,
Z . XVII -4797 , Normale Nr . 5823 .)

Nunmehr ist eine neuerliche Beschwerde der h. o. Schweizerischen Gesandt¬
schaft eingelangt , die die h. o. Aufmerksamkeit darauf lenkt, daß die in Betreff
des Matrikcnaustausches erlassenen Vorschriften seitens einzelner Matriken-
ämter und Behörden überhaupt nicht befolgt werden.

Es werden sohin über Erlaß des k. k. Ministeriums des Innern vom
23 . Juni 1913 , Z . 16654 , die eingangs erwähnten Vorschriften neuerdings in
Erinnerung gebracht und die Politischen Behörden I . Instanz auch beauftragt,
die mit der Matrikenführung betrauten Organe ohne Verzug entsprechend zu
belehren.

4.

Matrikenaustansch mit Serbien.
Runderlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 9. August 1913,

Zahl XIII -3910 , M . Abt . XVI , 12003/1913 (Normalienblatt
des Magistrates Nr . 58 ) :

Im Art . 13 des mit Serbien abgeschlossenen Staatsvertrages vom
30 . März 1911 , R .-G .-Bl . Nr . 17 sx 1912 , ist die Vereinbarung über die
wechselseitige Mitteilung von Geburts -, Trauungs -, Sterbe -, sowie Legitimations-
Urkunden der beiderseitigen Staatsangehörigen erneuert worden.

Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 22 . Juli 1913,
Z . 22597 , sind die Zivilstandesurkunden hierländiger serbischer Staatsangehöriger
seitens der Matrikenführer an die zuständige polnische Bezirksbehörde zu leiten,
welche diese Urkunden nach erfolgter ordnungsmäßiger Legalisierung von Fall
zu Fall hieher vorzulegen hat.

Hiebei wird insbesondere aufmerksam gemacht, daß sich der Matriken-
austausch auch auf Urkunden über Legitimationen psr gnbssHusns matrimonium,
sei es serbischer Staatsangehöriger durch einen Österreicher , sei es umgekehrt,
erstreckt.

8 .

Zollregime für den Reisendenverkehr mit Auto¬
mobilen.

Rund -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 30 . August 1913,
Z . VI -1947 , M . Abt . XVII a, 3273/13 (Normalienblatt des
Magistrates Nr . 62 ) :

Die Bestimmungen der Kundmachungen des k. k. Finanzministeriums
vom 10. Oktober 1909 , R .-G .-Bl . Nr . 159 und 30 . Jänner 1911,
R .-G .-Bl . Nr . 23 , betreffend die zollamtliche Behandlung der im Reisenden¬
verkehre über die Grenze ein - beziehungsweise austretenden Fahrräder und
Automobile haben — laut des an alle Finanz -(Landes -)Direktionen er¬
gangenen Erlasses des k. k. Finanzministeriums vom 20 . Mai 1913 , Z . 60375
ex 1911 — ausschließlich auf Kraftfahrzeuge Anwendung zu finden , welche
von Reisenden  aus dem Auslande aus vorübergehenden Fahrten in das
Zollgebiet eingebracht werden.

Um zu verhindern , daß — unter mißbräuchlicher Inanspruchnahme des
mit den bezogenen Kundmachungen festgelegten Zollregimes für Automobile
— im Vormerkverfahren Angebrachte Kraftfahrzeuge im Jnlande zum

gewerbemäßigen Betriebe einer Transportunternehmung verwendet werden,
werden die Gewerbebehörden  zufolge Erlasses des k. k. Handels¬
ministeriums vom 28 . Juli 1913 , Z . 17036 sx 1913 , aufgefordert , von
jeder Erteilung einer Berechtigung für ein mit Kraft¬
fahrzeugen zu betreibendes Lasten - und Personen¬
transportgewerbe die zuständigen Finanzbehörden
1. Instanz zu verständigen.

K.
Gift Verschleiß.

Aus dem Erlasse des magistratischen Bezirksamtes für den
XIII . Bezirk vom 3 . September 1913 , M . B . A. XIII , 37467,
an Herrn Franz Werner,  VI ., Mollardgasse 69:

Die Anzeige, daß Herr Franz Werner,  wohnhaft VI ., Mollardgasse 60,
seine zuletzt in Wien , XIII ., Linzeistraße 54, betriebene Konzession zum Ver¬
kaufe von Giften und von zur arzneilichen Verwendung bestimmten Stoffen,
Ass.-Z . 16110 , am 23 . September 1913 zurückgelegt  hat , wird gewerbe-
behördlich zur Kenntnis genommen.

-i- »

Erlaß des magistratischen Bezirksamtes für den XIII . Bezirk,
vom 23 . September 1913 , M . B . A. XIII , 37462 , an Gustav
Frühmann.  XIII ., Drechslergasse 4.

Das magistratische Bezirksamt für den XIII . Bezirk findet Ihnen die
angesuchte Konzession zum Verkaufe von Giften und von zur arzneilichen Ver¬
wendung bestimmten Stoffen und Präparaten (einschließlich medikamentös im¬
prägnierter Verbandstoffe ), insofern dies nicht ausschließlich den Apothekern
Vorbehalten ist, sowie Verschleiß von künstlichen Mineralwässern gemäß H 15,
Punkt 14 der Gewerbeordnuna iin Standorte XIII ., Linzerstraße 54 , zu erteilen.

Die Vorschriften der Ministerialverordnung vom 21 . April 1876 , R .-G .-
Bl . Nr . 60 , und vom 2, Jänner 1886 , R .-G .-Bl . Nr . 10, betreffend Aufbe¬
wahrung , Verkauf und Versendung von Giften , sind strengstens einznhalten.

Diese Konzession wurde im h. ä . Gewerberegister unter Z . 1742/lr/XIII
eingetragen , für die Erwcrbsteuerbemessung wurde die Kat .-Z . 18073 vergeben;
wegen Einleitung der Erwerbsteuerbemessung haben Sie sich unmittelbar an
die k. k. Steuer -Administration für den XII . und XIII . Bezirk zu wensen.

* *
-i-

Erlaß des magistratischen Bezirksamtes für den XVIII . Bezirk
vom 15 . September 1913 , M . B . A . XVIII , 487/2/Il:

^Das magistratische Bezirksamt für den XVIII . Bezirk findet auf Grund
des Statthalterei -Erlasses vom 1. August 1913 , Z . XII -1798 , dem Herrn
Christoph Ott die Konzession zum Verkaufe von Giften und von zur arzneilichen
Verwendung bestimmten Stoffen und Präparaten , insofern dies nicht aus¬
schließlich den Apothekern Vorbehalten ist, mit dem Standorte Wien , XVIII .,
Gersthoferstraße 4 n, zu erteilen.

Bei der Ausübung des Gewerbes sind die einschlägigen Vorschriften
insbesondere die Ministerial -Verordnung vom 21 . April 1876 , R .-G .-Bl . Nr . 60,
vom 2. Jänner 1886, R .-G .-Bl . Nr . 10, vom 17 September 1883 , R .-G .-Bl.
Nr . 152 , und vom 17. Juni 1886 , R .-G .-Bl . Nr . 97, genau zu beachten.

Diese Konzession wurde unter Nr . 2151/k/XVIII in das Gewerberegister
eingetragen und für die Besteuerung der Konto Z . 18384/XVIII eröffnet.

7.

Dauernde Belassnng in der Zivilanstellung nach
K 87 des Wehrgesetzes.

Runderlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 12 . Sep¬
tember 1913 , Z . II -2326/4 , M . Abt . XVI , 13002/13 (Normalien¬
blatt des Magistrates Nr . 70 ) :

Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung
vom 16. August 1913 laut Erlasses des k. k. Ministeriums für Landes-
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Verteidigung vom 4 . September 1913 , Präs .-Nr . 5064 - XIV , zu genehmigen
geruht , daß die im ersten Absätze des Z 57 des Wehrgesetzes vom 5 . Juli
1912 , R .-G .-Bl . Nr . 128 , vorgesehene Ausnahme der dauernden Belassung
im Zivilverhältnisse außer auf die in der Allerhöchsten Entschließung vom
23 . April 1913 aufgezählten Berufskaiegorien noch auf folgende Anstellungen
und Berufe angewendct werden darf:

1 . Anstellung bei Jrrenheil - und Pflegeanstalten , dann bei Waisenhäusern
und sonstigen Wohlfahrtsanstalten.

2 . Anstellung bei nichtstaatlichen Besserungs - und Zwangsarbeits¬
anstalten.

3 . Anstellung bei den Kohlenbergwerken , ferner bei staatlichen Berg-
nnd Hüttenwerken.

4 . Technischer Dienst bei Wasserleitungen , bei Beleuchtungsanlagen , die
öffentlichen Zwecken dienen und bei Erdölbergbauen.

5 . Unmittelbarer Aufsichtsdienst bei Hochwasserschutzanlagen.
6 . Berufsfeuerwehr.
7 . Österreichisch -ungarische Bank und die leitenden Stellen jener Kredit¬

institute , welche vom volkswirtschaftlichen Gesichtspunkte eine Berücksichtigung
erheischen.

8 . Nichtstaatliche Sicherheits (Polüei )wachen.
Allfällige Anträge wegen individueller Belassung von Angehörigen

obiger Berufskaiegorien sind im Wege der zuständigen Fachministenen beim
Ministerium für Landesverteidigung bezüglich landwehrpflichtiger und beim
Kriegsministerium bezüglich heeresdienstpflichliger Personen zu stellen.

Hievon geschieht unter Bezugnahme auf den h. o. Rund -Erlaß vom
26 . Juni 1913 , Z . 11-2326 , die Verständigung .*)

8 .
Auftreten der Reblaus.

Kundmachung der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 12 . Sep¬
tember 1913 , Z . X - 1997 (M . Abt . IX , 4462 ) :

In der Gemeinde Rehberg im politischen Bezirke Krems wurde das
Auftreten der Reblaus (ktiMorsra vaotatrii ) konstatiert.

* *
*

Laut Rund -Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 17 . September
1913 , Z . X -1941 (M . Abt . IX , 4489 ) , heißt die Gemeinde , in welcher laut
Kundmachung derselben Behörde vom 2 . September 1913 , Z . X - 1941 (abge-
druckt in der Beilage zum Amtsblatt der Stadt Wien vom 30 . September
1913 , Nummer 78 „ Gesetze rc . " IX , 12 ), das Auftreten der Reblaus konstatiert
wurde , richtig Ederding,  nicht Eferding.

V.
Mangelhafte Einstreu in Eisenbahnviehwaggons.

Rund -Erlaß der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 16 . Sep¬
tember 1913 , Z . Vt .-4600 (M . Abt . IX , 4428 ) :

Laut Erlasses des k. k. Ackerbauministeriums vom 30 . August 1913,
Z . 35179 , hat das k. k. Eisenbahnministerium unterm 18 . August 1913,
Z . 25354/16 , nachstehenden Erlaß an alle Organe des Verkehrs - und Trans¬
portdienstes gerichtet:

letzten Zeit wiederholen sich die Fälle , daß einzelne Stationen
dre Bestimmungen der Anlage 8 zum Eisenbahnbetriebsreglement , betreffend
die Beigabe von Streumaterialien in die Viehwagen , nicht beachten und Tiere
ohne jedwede Einstreu zum Transporte anuehmen oder solche Mittel als Ein¬
streu zulassen , die speziell bei länger dauernden Transporten nach Vermischung
mit den tierischen Ausscheidungen eine lehmartige oder schlüpfrige Beschaffenheit
annehmen.

D ) es ist häufig die Ursache dafür , daß die Tiere , besonders bei Rangier¬
stößen , leicht ausgleiten , zu Falle kommen und sich hiebei Beschädigungen zu-
zrehen , welche den Besitzern durch Entwertung der Tiere wirtschaftliche Schäden
verursachen , unter Umständen zu Ersatzansprüchen gegen die Bahnverwaltung
führen und überdies als Tierquälereien Anlaß zum Einschreiten der politischen
Behörden geben können.

Als derart ungeeignete Streumittel müssen vor allem Lehm , lehmige
oder moorige Erde , schlammiger , erdiger oder leicht zu Staub verreibbarer
Sand bezeichnet werden.

billigten Organe werden daher angewiesen , darauf zu dringen , daß
die zur Vtehbeförderung bestimmten Wagen von den Absendern nur mit ge¬
eignetem Streumateriale versehen werden ; insbesondere muß auch das von
den im Tarife bezeichneten Einstreustationen verwendete Streumittel seinem
Zwecke vollkommen entsprechen . "

Hievon sind alle Beschautierärzte im dortigen Verwaltungsgebiete zu
verständigen.

*) Letzterer ist bereit» tm Normale Nr. 54 « ISIS veröffentlicht.

IO.
Ehefähigkeitszeugniffe für Dienstboten,
Gesellen n. dgl . — Stempelbehandlung.

Vorschrift der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 17 . September
1913 , Z . III -2834 , M . Abt . XVI , 13020/13 (Normalienblatt
des Magistrates Nr . 61 ) :

Aus Anlaß eines speziellen Falles hat das Finanzministerium dem
Ministerium des Innern mitgeteilt , daß die zum Zwecke einer Eheschließung
im Auslande erforderlichen Ehefähigkeitszeugnisse für österreichische Staats¬
angehörige aus der Klasse der Dienstboten , Gesellen , Lehrlinge , Taglöhner und
überhaupt jener Personen , welche von einem den gewöhnlichen Taglohn nicht
übersteigenden Verdienste leben , im Sinne der T . P . 116 , 11t. b , des Gebühren¬
gesetzes vom 9 . Februar 1850 , R .- G .-Bl . Nr . 50 , lediglich der festen Gebühr
von 30 Ir von jedem Bogen unterliegen , und zwar ohne Unterschied , ob diese
Zeugnisse von landesfürstlichen politischen Bezirksbehörden I . Instanz oder von
Statutargemeind «Verwaltungen ausgestellt werden.

Hievon ergeht zur entsprechenden Darnachachtung die Verständigung.

11
Vorschrift , betreffend genoffenschaftliche Gutachten
in Gast - und Schankgewerbeangelegenheiten sowie

in den Fällen des Z 2S r» Gewerbe Ordnung.
Rund -Erlaß der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . September

1913 , I »-2448 , Mag . Abt . XVII , 2997/13 (Normalienblatt des
Magistrates Nr . 65 ) :

Gemäß 8 18 , Abs . 7 . und § 20 , Abs . 4 , sowie 8 116 a , Abs ., P . 1, Ge¬
werbe -Ordnung steht der örtlich zuständigen Genossenschaft das Rekursrecht
gegen die Verleihung einer Konzession bezw . gegen die Bewilligung der Über¬
tragung einer Gast - und Schankgewerbe -Konzession nur dann zu , wenn die
Genossenschaft ihr ablehnendes Gutachten rechtzeitig — also innerhalb
der im 8 18 , Abs . 4 , 8 20 , Abs . 2 , und 8 23 a , Abs . I , Gewerbe -Ordnung
normierten Frist von längstens 14 Tagen bezw . 3 Wochen erstattet hat.

Für die Beurteilung der Rekurslegitimation der Genossenschaft ist es
daher notwendig , zweifellos feststellen zu können , an welchem Tage der Ge¬
nossenschaft die gewerbebehördliche Aufforderung zum Gutachten zugestellt und
an welchem Tage das genossenschaftliche Gutachten bei der Gewerbebehörde
überreicht wurde.

Dieser Umstand und dessen oft weittragende Bedeutung für die Partei-
intereffen wurde seitens der Unterbehörden bisher nicht immer gebührend
gewürdigt.

Über Erlaß des k. k. Handelsministeriums vom 9 . September 1913,
Z . 30141 , werden die Gewerbebehörden angewiesen , künftighin die Auf¬
forderungen zum Gutachten (8 18 , Abs . 3 , 8 20 , Abs . 2 , und 8 23 a , Abs . 1,
Gewerbe -Ordnung ) den Genossenschaften nur gegen Empfangschein zuzustellen
und den Tag des Einlangens des genossenschaftlichen Gutachtens jedesmal
aktenmäßig festzulegen.

12 .

Rechtliche Natur der gewerbsmäßigen Erteilung vou
wiffenfchaftlichen Auskünften.

Erlaß der k. k. n .-ö . Statthalterei vom 22 . September 1913,
Z . XII -2255/1 , M . Abt . XVII », 3487/13 (Normalienblatt des
Magistrates Nr . 63 ) :

Die k. k. n .-ö. Statthalterei hat anläßlich eines speziellen Falles aus¬
gesprochen , daß die gewerbsmäßige Erteilung von wissenschaftlichen Informationen
in pharmazeutischen Angelegenheiten sich als Privatgeschäftsvermittlung darstellt.

1».
Funkentelegraphenanlagen.

Erlaß des Magistrats - Direktors Karl Appel  vom
17 . Oktober 1913 , M . D . 4350/13 (Normalienblatt des Magi¬
strates Nr . 71 ) :

Die k. k. n .-ö. Statthalterei hat mit dem Rund -Erlasse vom 7 . Oktober
1913 , Z . IX -2703 , Folgendes anher eröffnet:

. In letzter Zeit ist es wiederholt vorgekommen , daß Unterrichtsanstalten,
wissenschaftliche Institute und geistliche Ordenshäuser zumeist zu wissenschaftlichen
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Zwecken ohne Vorwissen der Staatstelegraphenverwaltung mit Funkentele-
qraphenanlagen versehen worden sind. Die Errichtung und der Betrieb solcher
Anlaaen ist — insoweit es sich nicht im Sinne der nn Post - und Telegraphen-
Veroidnungsblatte Nr . 54 ex 1905 veröffentlichten Durchführungsbestlmmungen
zur Ministerialverordnung vom 28. April 1905, R .-G.-Bl . Nr . ^ betreffend
die Erteilung , Verlängerung und Abänderung von Konzessionen für Privat-
telephon-(teleqraphen-) und elektrische Signalanlagen , um nur anzeigepflichtige
derlei Anlagen der k. k. Behörden und Ämter handelt - nach den Bestim¬
mungen der Ministerialverordnung vom 7. Jänner 1910 R .-G.-Bl . . r̂. 1,
an eine staatliche Konzession gebunden und kann, ohne daß diese Konzession
erteilt worden wäre, umsoweniger geduldet werden, °ks hier nicht nur die
Wahrung des Telegraphengeheimnisses, sondern auch wesentliche Interessen der
politischen und der Heeresverwaltung in Frage kommen.

Das k. k. Handelsministerium hat daher unter ausdrücklicher Betonung,
daß auch bei Errichtung nur anzeigepflichtiger solcher Anlagen das vorgangige
Einvernehmen mit der kompetenten Post- und Telegraphen-Direktton unerläßlich
ist. auf die Unzulässigkeit der Errichtung und des Betriebes von Funkentele-
araphenanlaqen ohne Einvernehmen mit der Staatstelegraphenverwaltung hm-
qcwiesen und bemerkt, daß in etwaigen künftigen Fällen mit der sofortigen
Abtragung derartiger, ohne Vorwissen der Staatstelegraphenverwaltung er¬
richteter Funkentelegraphenanlagen vorgegangen .werden mutzte.

Weiters hat das Handelsministerium den m Abschrift mitfolgenden Er¬
laß *1 an alle k. k. Post- und Telcgraphen-Direktionen, betreffend die Errichtung
und den Betrieb funkentelegraphischerAnlagen zu Vortrags - oder wissen¬
schaftlichen und technischen Versuchszwecken für einen oder wenige Tage mit
dem Beifügen übermittelt , daß in Fällen , in denen es sich um die Errichtung
und den Betrieb funkentelegraphischerAnlagen für Experimentalvortrage oder
aus Anlaß wissenschaftlicher oder technischer Versuche handelt zwar von der
strikten Einhaltung der in Betracht kommenden Konzessionsvorschrlftennach
Maßgabe der Umstände abgesehen wird, daß aber gleichwohl auch m diesen
Fällen das vorgängige Einvernehmen mit der kompetenten k. k. Post- und
Teleqraphen -Direktion nicht nachgesehen werden kann.

Hiebei hat das genannte Ministerium betont, daß an der oben er¬
wähnten Fühlungnahme mit der kompetenten k. k. Post- und Telegraphen-
Direktion auch dann festgehalten werden muß, wenn die Entrichtung einer
temporären Radioanlage für einen der fraglichen Zwecke durch Organe eines

staatlichen̂ JnsütutesderfcNgt̂ ê ^^ ^ kommenden Unterrichtsanstalten , wissen¬
schaftlichen Institute , geistlichen Ordenshäuser und sonstige wertere eventuell
noch interessierte Faktoren entsprechend zu verständigen.

Das Rektorat der k. k. Universität, der k. k. technischen Hochschule und
der k k. Hochschule für Bodenkultur , das Dekanat der k. k. evangelisch-
theologischen Fakultät und die Direktion der k. k. Universitäts-Sternwarte und
der k. k. Zentral -Anstalt für Meteorologie und Geodynamik werden unter
einem unmittelbar verständigt." ^ ^ ^

Hievon werden die städtischen Ämter und Anstalten zur Kenntnisnahme
und allfälligen weiteren Veranlassung im Sinne des vorletzten Absatzes des
obigen Erlasses verständigt.

,4»
Regelung des Verkehres am Kärntnerring und Ln

der Kärntnerstraße.
Kundmachung des Wiener Magistrates vom 10. Oktober

1913 , M . Abt . IV, 2972:
Auf Grund der §8 16 (Ziffer 3) und 100 des Gesetzes vom 24. März

1900 L.-G - und V.-Bl . Nr . i7 , wird ^
' 1. das Reiten auf dem früher als Reitweg benützten Teile der an der

Außenseite des Kärntnerringes im I - Bezirke gelegenen Allee m der Strecke
rwNckien der Kärntner - und der Akademiestraße, .
' 2 die Durchfahrt durch die Seitenfahrbahn der Ringstraße vor den
Däusern Kärntnerr na Or .-Nr . 2 bis 8. sowie durch die zwischen den Geleisenke-St"-ß°Ä "2 dm Häuften Ki-u,ne-»r°ß-Or.-Nr.57 und 5g ge>
s-gmm Fahrbahn °-rb°t-n. Di - Zufahrt , u d-n , -nanntm Häuftrn bleckt

übMr °wngm Ä ^ Bmbat -s werden au! Grund der W IM und 10,
des oben erwähnten Gesetzes mit Geld bis zu 400 L oder mit Arrest bis zu
14 Tagen bestraft.

Erlaß des k. k. Handels -Ministeriums vom 23. Juni 1913. Z . 22233/P/13:
n -illen in denen es sich um die Errichtung fnnkentelegraphischer Anlagen zu

NnrtraÄ oder wissenschaftlichen unv technischen Versuchszweckenfür êinen oder wenige Tage
ist bis ans weiteres von der Einholung eines ordnungsgemäß belegten Konzessions-

ruinebeS abiilsehen Die k. k. Direktion wird zugleich ermächtigt , die Bewilligung zur Er-gesnchev avzuwyen. Luc i Anlaaen für die gedachten Zwecke rm eigenen Wirkungs-

LMS'L.-W-KMÄ «MrsKLABr
betreffenden Anlagen sofort nach Ablauf der Zeit , für di- sie errich.et wurden , wieder außer

B " ricb ..geützt,^ ^ erteilten Bewilligungen zur Errichtung
und zuln Betriebe temporärer Radiostationen ist bis auf weiteres von Fall zu Fall anher zu
berichten.

li. NormativbeflimmulMir.
Magistrat:

LS.
Bestimmungen über die Zeitveförderung und Klassen¬

vorrückung; Durchführung.
Erlaß des Ober -Magistratsrates Dr . Max Weiß  vom

3. Oktober 1913 , aä M . D . 995 (Normalienblatt des Magi¬
strates Nr . 64) :

Der Herr Bürgermeister hat zufolge Entschließung vom 2. Oktober 1913,
Pr . Z. 15383, genehmigt, daß an Stelle der dermaligen Textierung des
Punktes 7 des h. ä. Normalerlaffes vom 1. März 1913 nä M . D . 995 ex 1912*)
der folgende Wortlaut trete : „ ^ ^

„7 . Wurde em Beamter  durch einen nicht besser beschriebenen Nach¬
mann seinerzeit übergangen,  so ist er gemäß ß 13, Alinea u, dritter Absatz,
hinsichtlich der Vorrückung in höhere Bezüge nach den für die Klassen¬
vorrückung  geltenden allgemeinen Vorschriften und Übergangsbestimmungen
mit der Ausnahme zu behandeln, daß der seinerzeitige Nachmanu als nicht
vorhanden betrachtet wird. Hiebei bleibt es auch ohne Einfluß , ob den allenfalls
zwischen dem übergangenen und dem vorgezogenen Beamten befindlichen Vor-
männeru ebenso die Begünstigung des 8 13, Alinea n, dritter Absatz, zusteht
oder nicht. Die Vorrückung erstreckt sich höchstens auf die in dem Status
durch die Zeitbeförderung oder Klassenvorrückung erreichbaren Bezüge und
erfolgt auf Grund der für den Status  festgesetzten (Beförderungs - und
Klassenvorrückungs-)Fristen. Die Zeitbeförderung eines solchen Angestellten tritt
unabhängig von der Vorrückung in die Bezüge nach Maßgabe der bestehenden
Vorschriften und Übergangsbestimmungen ein."

1 «.

Arbeiter -( Schrever ) (Härten. Zuständigkeit der
Magistrats Abteilung SII »

Erlaß des Magistrats -Direktors Karl Appel  vom 10. Ok¬
tober 1913 , M . D . 4199/13 (Normalienblatt des Magistrates
Nr . 68) :

Der Herr Bürgermeister hat zufolge Entschließung vom 7. Oktober 1913,
Pr . Z . 15633, die nachstehende Verfügung getroffen:

Den in der Entschließung vom 11. Jänner 1913, Pr . Z . 1089, auf-
gezählten Agenden der Magistrats -Abteilung III a ist noch beizufügen .

„„9. Förderung des Arbeiter-(Schreber-)Gartenwesens.""
Die Kompetenz der Magistrats -Abteilung III a beschränkt sich in diesem

Falle auf die Förderung der Gartenbewegung ; es bleibt daher die blsherl^
Zuständigkeil der einzelnen Magistrats -Abteilungen und Bezirksämter hinsichtlich
Grundüberlassungen, Wegherstellungen, Wasserabgaben, Beleuchtungen rc. auf¬
recht, jedoch ist gegebenenfalls zur Sicherung emcs einheitlichen̂ Vorganges
das Einvernehmen mit der Magistrats -Abteilung III a zu pflegen.

Diese Verfügung bringe ich den städtischen Behörden, Anstalten und
Unternehmungen mit der Weisung zur Kenntnis , von b e r e r t s an h ° " S ' g e n
derartigen Angelegenheiten, und zwar insbesondere daun, wenn seiten̂ der
betreffenden Vereine oder sonstiger Jntereffenten Begünstigungen oder Aus¬
nahmebestimmungen angestrebt werden, der Maglstrats -Abtellung III u Mit¬
teilung zu machen und im übrigen sowohl hinsichtlich dieser «ls der neu
zuwachsenden derartigen Angelegenheiten das Einvernehmen nn Sinne der
Verfügung des Herrn Bürgermeisters herzustellen.

L7.

Änderung der Geschästseinteilnng der Magistrats-
Abteilung r».

Erlaß des Magistrats - Direktors Karl Appel  vom
12. Oktober ' 1913 , Z . 3414 (Normalienblatt des Magistrates
Nr . 69) :

Zufolge Entschließung des Herrn Bürgermeisters vom 9. Oktober 1913,
Z . 15941, ist die Geschäftseinteilung der Magistrats -Abteilung XVII a, Absatz 3,
folgendermaßen abzuänderu : . ^ ^

„Privatgeschäftsvermittlungen , Vortrag nn II . Senate und Bericht an
die politische Landesbehörde, betreffend Konzessionsverlechungen; Vortrag im

*) Siehe Amtsblatt Nr . 25, „Gesetze rc." IH , 27.
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II . Senate , betreffend Konzessionsübertragungen von einem Gemeindebezirke
in einen anderen , wenn bezüglich der Bewilligung widersprechende Äußerungen
vorliegen . "

18.

Bewilligung von Lastenaufzügen in gewerblichen
Betrieben . — Abänderung des Normales Nr 46/IL

Erlaß des Ober -Magistratsrates Dr . Max Weiß  vom
20 . August 1913 , M . D . 3223/13 (Normalienblatt des Magi¬
strates Nr . 57 ) :

Der zweite Absatz des h. ä . Erlasses vom 26 . Juni 1913 , Z . 2517/13 *)
(Normalienblätter des Magistrates Nr . 46/13 ), wird abgeändert und hat zu
lauten wie folgt:

„Ich sehe mich daher veranlaßt anzuordnen , daß die Aufstellungs - und
Benützungsbewilligung für die zu gewerblichen Betrieben  gehörigen
Personen - und Lasteuuuszüge nicht , wie bisher in den Bezirken I bis IX und
XX durch die Magistrats -Abteilung I V und in den übrigen Bezirken durch das
zuständige magistratische Bezirksamt im s e l b st ä n d i g e n Wirkungskreise,
sondern in allen Bezirken Wiens ab 15 . Oktober  1913 durch die zur Ge¬
nehmigung der betreffenden Betriebsanlage zuständige Dienstesstelle als Ge¬
werbebehörde  auf Grund der Gewerbeordnung (Gesetz vom 5 . Februar
1907 , R . G . Bl . Nr . 26 , 88 25 bis 35 ) und unter Berücksichtigung des Ge¬
setzes vom 17 . April 1883 , R . G . Bl . Nr . 117 (Gewerbe -Inspektoren ) erteilt
werde . "

IS.
Zufchußkredite.

Erlaß des Ober -Magistratsrates Dr . Max Weiß  vom
5. September 1913 , M . D . 3732 (Normalienblatt des Magi¬
strates Nr . 59 ) :

Es liegt in der Natur der Sache , daß Anträge des Magistrates wegen
Bewilligung von Zuschußkrediten auch entsprechend  zu begründen sind.

Der Stadtrat hat denn auch am 27 . Jänner 1892 , acl Z . 4012 , be¬
schlossen , daß „ in allen Fällen , in welchen es sich um Zuschußkredite handelt,
vom Magistrate über die Gründe  der eingetretenen Präliminar -Überschreitung
und Uber deren Rechtfertigung  Bericht zu erstatten " ist (Verordnungs¬
blatt des Magistrates Nr . 1 ox 1892 , Seite 4 ).

Dessenungeachtet kommt es vor , daß städtische Ämter Anträge wegen
Bewilligung von Zuschußkrediten stellen , ohne sie genügend zu begründen.

Ich bringe daher den berufenen Stadtratsbeschluß mit dem Aufträge in
Erinnerung , in Hinkunft jedem Anträge auf Bewilligung eines Zuschuß-
kredites ausnahmslos eine eingehende und stichhältige Begründung beizugeben.

26 .

Gast - und Schaukgewerbe : Gutachten der Genossen¬
schaften.

Erlaß des Ober -Magistratsrates Dr . Max Weiß  vom
29 . Juli 1913 , Z . XVII , 2266 , M . D . 3987/13 (Normalienblatt
des Magistrates Nr . 67 ) :

Nach den Magistrals -Direktionserlässen vom ! 8 . September 1909,
Z . XVII -5018 , beziehungsweise vom 2 . Dezember 1910 , Z . XVII - 7946,
Normalienblatt Nr . 7 ox 1911 , sind von der Einbringung eines Gesuches
um Verleihung oder Erweiterung einer Gast - und Schankgewerbekonzession
beziehungsweise um Genehmigung der Übertragung eines Gast - und Schank¬
gewerbes in ein anderes Lokal im Sinne der 88 18 und 20 G .-O . sämtliche
Gast - und Schankgenossenschaften , deren Mitglieder nach Maßgabe
ihrer Berechtigungen  von dem neuen Wettbewerbe berührt würden,
zu verständigen.

Da aber die Mitglieder der einzelnen Gast - und Schankgewerbegenossen¬
schaften nicht immer gleiche Berechtigungen besitzen und infolgedessen Uber
den Kreis der einzuvernehmcnden Genossenschaften verschiedene Auffassungen
herrschen , wird den Bezirksämtern zur Vereinheitlichung der Praxis Nach¬
folgendes eröffnet:

Es ist von den einzelnen Berechtigungen auszugehcn , welche Gegen¬
stand des Begehrens sind , und sind über jede derselben nur jene Genossen¬
schaften zu vernehmen , deren Mitglieder die fragliche Berechtigung normalerweise
besitzen.

Unter Festhaltung dieses Grundsatzes und Beibehaltung der bisherigen
Praxis , wonach stets auch die Genossenschaft einzuvernehmen ist, welcher der

«) Siehe Amtsblatt Nr. 60, „Gesetze rc." VII, Sl.

Gesuchsteller eventuell bereits einverleibt ist , unter Zugrundelegung der ein¬
schlägigen Genossenschaftsstatuten und der Bestimmung des 8 20 G .-O . ,
wonach nur bei Übertragung von Gast - »nd Schankgewerben mit den Be¬
rechtigungen nach 8 16 , lit . o, ä und t' G .-O . (lit . « kann außer Betracht
bleiben ) Genossenschaftsgutachten abzufordern sind , ergeben sich demnach ruck-
sichtlich der zu verständigenden Genossenschaften folgende Tabellen:

V . Konzessionsverleihungen , Konzessionserweiterungcn.

Begehrte
Berechtigung

nach
8 16 G .-O.

zu verständigende Genossenschaften

lit . a:

lit . k:

lit . o:

lit . ä:

lit . k:

lit . x:

und Gremium der Hoteliere und Pensionsinhaber

und Genossenschaften der Kostgeber und Gastwirte

o
r:

S

r:

und Genossenschaft der Gastwirte

und Genossenschaften der konzessionierten Spirituosen¬
schenker und Kaffeesieder

und Genossenschaften der Kaffeesieder und Kaffeeschenker

und Genossenschaften der Gastwirte und Kaffeesieder

L . Übertragung von Gast - und Schankgewerben

rücksichtlich
der

Berechtigung
nach 8 16

G .-O.

lit . a :

lit . b :

lit . o

lit . cl ^

lit . k:

lit . x:

zu verständigende Genossenschaften:

keine

keine

Z

S

und Genossenschaft der Gastwirte

und Genoffenschaft der konz . Spirituosenschenker und
Kaffeesieder

und Genossenschaften der Kaffeesieder und Kaffee¬
schenker

keine

Bei zusammengesetzten Konzessionen findet natürlich auf Grund dieser
Tabellen eine Kombination der zu verständigenden Genossenschaften statt.

2 «.

Verständigung der Kellereiinspektoren von Gewerbe-
ändernngen.

Erlaß des Magistrats -Direktors Karl Appel  vom 29 . Sep¬
tember 1913 , Z . XVll , 1690 (Normalienblatt des Magistrates
Nr . 64 ) :

Über Antrag der Herren k. k. Kellereiinspektoren wird der Erlaß vom
31 . Dezember 1912 , Z . XVII -4249 (Norm . Bl . Nr . 4 aus 1913 ), außer
Kraft gesetzt.

Die Verständigungen der zuständigen Kellereiinspektoren haben demnach
in Hinkunft nach den bis dahin in Geltung gestandenen Vorschriften , also
ausnahmslos mittelst Zuschriften zu erfolgen.
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Anhang.
Wiener Stadtbibliothek,

Verzeichnis der Neuerwerbungen aus dem Gebiete der Rcchts-
nnd Staatswissenschaft

im III . Vierteljahre 1913.

Rechts - und Verwaltungs Angelegenheiten im allgemeinen.
Rechtspflege , Verfassung und Verwaltung im

allgemeinen.
Dienstvorschrift — für die Amtstierärzte der Stadt Wien . (Genehmigt mit

Erlaß v. 12. Juni 1913.) — L 57680.
Enquete — der Kommission zur Förderung der Verwaltungsreform , veran¬

staltet in der Zeit v. 21. Okt. bis 9. Nov. 1912. — 6 57628.
Eppich Erich. Das deutsche Baugenofsenschaftswesen auf Grund amtl. und

privater Erhebungen . Puttkammer L Mühlbrecht, Berlin , 1913. —
^ 57663.

Fickel Max . Unsere Gesetzessprache. Zwei Preisarbeiten des Allgemeinen
Deutschen Sprachvereines von — und August Renner . Berqgold, Berlin,
1913. — ^ 58440.

Frauenstimmrecht . Das —. Festschrift. Hsg . vom »sti-rr . Frauenstimme
rechts-Komitee. St . Stephan . Wr . Verlagsges. — X 57609.

Jellinek Georg . Das Recht des modernen Staates . 2. verm. Aust. Härnig,
Berlin , 1913. I . Bd . — X 57691.

Kahn Richard. Fensterrecht. (Aussichtsrecht, Lichtrecht.) Nach den wichtigeren
geltenden Partikularrechten Deutschlands. Duncker L Humblot, München
und Leipzig. 1913. — X 57613.

Mäday Andreas v. Versuch einer neuen Theorie von den Staatenverbindungen
mit besonderer Berücksichtigung der Schweiz und Österreich-Ungarns.
Stämpffi L Komp., Bern , 1912. — 58427.

Meynen Erich. Die Erbschaftssteuer im internationalen Rechte. Frensdorf,
Berlin , 1912. — ä 57615.

Rechtssprechung — des k. k. obersten Gerichtshofes in Theater -, Kunst- und
Urheberrechtssachen. Hsg . von Dr . Grabscheid. Perles , Wien, 1913. —
X 6552.

Schulz Max v. Aus der Praxis des Gewerbegerichtes Berlin . Aufsätze, Ent¬
scheidungen rc. von —, Dr . Reinhold Schalhorn , Ludwig Schultz. Bahlen,
Berlin , 1913. — ^ 57641.

Wernicke I . Das preußische Warenhaussteuergesetz vom 18. Juli 1900 in
Verbindung mit den andern deutschen Warenhaussteuergesetzen. Guttentag,
Berlin , 1913. — X 57614.

Wittmayer Leo. Die Reform der rechts- und staatswissenschaftlichen Studien
in Österreich. Fromme , Wien, 1913. — A 24463.

Erziehung und Unterricht.
De Lange Marie . Beitrag zur Kenntnis der Münchener Volks- und Fort¬

bildungsschulen. M . Kellerer, München, 1913. — ^ 57665.
Graupner Hermann . Nachtrag zum Sonderkatalog f. wissenschaftliche Schul¬

hygiene-Ausstellung, Dresden , 1911. — X 58460.
Landsberg I . H. Die öffentliche Erziehung der gefährdeten Jugend . Helwing,

Hannover , 1913. — X 57664.
Liechtenstein Eduard Prinz von und zu. Die Entwicklung der Jugendfürsorge

in Österreich seit dem I. Kinderschutzkongresfcv. I . 1907. K. k. Hof- und
Staatsdr . Wien, 1913. — 8 57685.

Selten H. Der Stand der Schulhygiene. Nach den Vorführungen auf der
Internationalen Hygiene-Ausstellung, Dresden , 1911. — ^ 58459.

Finanzverwaltung.
Grünwald Paul . Aufgaben und Mittel der staatlichen Verwaltung der direkten

Steuern in Österreich. Manz , Wien, 1913. — ^ 58424.
Mitteilung — aus der Verwaltung der direkten Steuern im Königreich

Sachsen. Bd . 11. — I) 40255.
Peez Alexander. Denkschrift über die Einbeziehung der Wiener Vororte in den

Verzehrungssteuerrayon . Konegen, Wien, 1881. — ^ 58402.
Spann Othmar . Theorien der Preisverschiebung als Grundlage zur Er¬

klärung der Teuerungen . Manz , Wien, 1913. — X 57671.

Handel , Gewerbe und Industrie.
Bericht — der k. k. Gewerbe-Inspektoren über ihre Amtstätigkeit im Jahre

1912 . — 8 4796.
Handels - und Gewerbekammer. Bericht über die Industrie , den Handel und

die Verkehrsverhältniffe in N.-Ö . pro 1912 . — ^ 40020.
Jahrbuch — der Exportakademie 1912/13 . — .4 42483.
Wien . Die handelspolitische Kommission der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬

stadt Wien . Wien, 1913. — X 57676.
Statistik — des auswärtigen Handels der österreichisch-ungarischen Monarchie

pro 1912. — 8 26118.
Übersichten. Statistische —, betreffend den auswärtigen Handel des Vertrags¬

zollgebietes der beiden Staaten der österr.-ungar . Monarchie im Jahre
1913. — 8 21721.

Sozialpolitik.
Asyl — und Werkhaus. Das — der Stadt Wien. Hrsq . von der Mag.

Abt. LI . Wien, 1913. — X 57635.
Dienstvorschriften — und Hausordnungen für das Asyl- und Werkhaus der

Stadt Wien. Verl. d. Mag . Abt. XI . Wien, 1913 — X 57634 .,
Gargas Sigismund . Zur Regelung des Auswanderunqswesens in Österreich.

Perles , Wien, 1913. — X 57610.
Gemünd W. Die Grundlagen zur Besserung der städnschen Wohnverhältnisse.

I . Springer , Berlin , 1913. — X 58422.
Kinderschutzkongreß. Gutachten, Berichte und Materialien zu den Verhandlungs¬

gegenständen des 2. — in Salzburg 1913. M. Perles , Wien, 1913. Bd I.
- 8 57666.

Kopp. Die Kleinwohnungen der Stadt Düsseldorf an der Esfenerstraße. Erbaut
August 1912/13. Vom Beigeordneten —. Düsseldorf. — X 58467.

Ritter Julius : Das kommunale Säuglingskrankenhaus und die öffentlichen
Säuglingsfürsorgemaßnahmen der Gemeinde Berlin -Weißensee. Thieme,
Leipzig, 1913. - X 58423.

Schiff Walter . Die Kinderarbeit in Österreich. (Aus dem „Archiv für Sozial-
wifsenschaft und Sozialpolitik ", Bd . 37.) — .4 58405.

Wudich Emil . Der Schutz des Mieters . Der Mietvertrag und seine Auflösung.
I . Brand L Comp., Wien, 1913. — ^ 58445.

Volkswirtschaftslehre.
Schimpfs Gustav. Wirtschaftliche Betrachtungen über Stadt - und Bororte¬

bahnen. Eine Studie . Mit einem Geleitwort von G. Kemmann. I.
Springer , Berlin , 1913. — X 57616.

Sonstiges.

Referate — und Vorträge des II . Internationalen Kongresses für Rettungs¬
wesen und Unfallverhütung . Wien, 9. bis 13. September 1913. Verl, des
Organisations -Ausschusses. — X 58466.

« . Gemeindeverwaltung.
Illing Georg. Sonderkatalog für die Gruppe Fleischversorgung der wissen-

schaftl. Abteilung der Internationalen Hygiene-Ausstellung, Dresden,
1911. — ,4 58453.

Sonderkatalog — der Gruppe Milchversorgung der Internationalen Hygiene-
Ausstellung, Dresden , 1911. Zusammengestellt von Dr . F . LöhniS. —
4 58456.

Sonderkatalog — für die Gruppe Städtebau der Wissenschaft!. Abteilung der
Internationalen Hygiene-Ausstellung, Dresden , 1911. Bearbeitet von Ewald
Geuzmer. — ^ 58458.

Sonderkatalog — für die Gruppe Städtereinigung der Wissenschaft!. Abteilung
der Internationalen Hygiene-Ausstellung, Dresden , 1911. Zusammenqest.
von Dr . Karl Thumm . — X 58454.

Sonderkatalog — für die Gruppe Ventilation und Heizung der Wissenschaft!.
Abteilung der Internationalen Ausstellung für Hygiene, Dresden , 1911. —
X 58455.

Klein Moritz. Friedhofsordnung deutscher Städte von 50.000 Einwohner an
aufwärts . Pohl, München, 1913. — X 58425.

Praxis — der kommunalen und sozialen Verwaltung . Mohr , Tübingen , 1913.
I . Kursus. — X 23208.

Schnabel M . Das Taxen des Bodenwertes bebauter städtischer Grundstücke.
Eine Studie für die kommunalen Taxämter . Erläut . von —. Breer L
Thiemann , Hamm, 1913. — 8 58426.

V. Städtische Unternehmungen.
Karlsruhe . Betriebsbericht der Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerke pro 1910

und 1911. — 8t 54829.
Swetz Alexander. Die Wasserabgabe aus zentralen Wasserwerken. Verl , des

Berf ., Wien, 1913. — 6 57678.
Verwaltungsbericht — der „Gemeinde Wien — städtische Straßenbahnen " pro

1912. — 8 40691.

I». Verwaltungsberichte , Statistik , Voranschläge und Rechnungs¬
abschlüsse der Städte.

Augsburg . Verwaltungsbericht pro 1911. — 8t 30737.
Berlin . Statistisches Jahrbuch . 32. Jahrg . 1908/1911 . — 4 17645.
Bremen . Jahresbericht des Staates und der Stadt — pro 1911. — 8t 54835.
Brünn . Gemeindeverwaltung und Gemeindestatiftik. Bericht pro 1911. —

8t 30349.
Budapest. Statistisches Jahrbuch pro 1907 und 1908. — 8 30360.
Cassel. Die Verwaltung der Residenzstadt — in den Jahren 1908 bis 1911. —

8t 30367.
Chemnitz. Bericht über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde-An¬

gelegenheiten pro 1912. — 8t 54815.
Dortmund . Bericht über den Betrieb des städtischen Wasserwerkes pro 1912/13.

— 8t 54956.
Dresden . Rechenschaftsbericht pro 1912 und Haushaltungsplan pro 1913. —

8t 17650.
- 8t 17651.
— Sparkassa . Verwaltungsbericht pro 1912. — 8t 54933.
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Düsseldorf. Verwaltungsbericht Pro 1912/13. — 8t 17664.
Freiburg i. Br . Nachweisung über die Einnahmen und Ausgaben pro 1912.

- 8t 31075.
Graz . Rechnungsabschlüssepro 1912. — 8t 17811.
Karlsruhe . Verwaltungsbericht pro 1912. — 8t 54820.
— Berwaltungsbericht der städtischen Straßenbahnen pro 1912. — 81 54826.
Köln. Bericht über den Stand und die Verwaltung der Gemeinde-Angelegen¬

heiten pro 1912. — 8t 17656.
Königsberg. Statistisches Jahrbuch 1912. — X 54043.
Konstanz. Jahrbuch , I . Jahrg . 1913. - - 8t 58413.
Kristiania. Verwaltungsbericht . IX . Jahrg . 1911. — 8t 46166.
— Statistisches Jahrbuch pro 1911. — ö 46280.
Kronstadt. Voranschlag pro 1907 bis 1913. — 8t 17963.
Leiden. Vsrsla ^ vau cisn tosstauä äsr somosnts —. Xvsr Not saar 1912.

- 8t 22265.
Liege. Rapport our I'aäminmtration st 1a Situation psnäsnt I' aiinse 1912.

- 8t 57457.
Mainz . Haushaltungsvorschläge pro 1913. — 8t 30738.
Nürnberg . Statistisches Jahrbuch , IV. Jahrg . 1912. — L 55296.
Regensburg . Verwaltungsbericht Pro 1910 und 1911. — 8t 30685.
Steyr . Rechnungsabschluß pro 1912. — 8t 22230.
Straßburg . Ergänzungsbudget pro 1912 und Hauptbudget 1913. — 8t 17802.
Stuttgart . Voranschläge pro 1913. — 8t 22182.
Trautenau . Verwaltungsbericht pro 1912. — 8t 23140.
Trento : Xnnuario statistioo per I'anno 1910/11. — 8t 58416.
Wien. Hauptrechnungsabschluß pro 1912. — 8t 19420.
— Statistische Daten über die Stadt —. 29. Jahrg . 1911. — X 18854.
Zürich. Rechnungsüberficht über das Gemeindegut pro 1912. — 8t 17948.
— Geschäftsberichtdes Stadtrates pro 1912. — 8t 17951.

Periodische Publikationen.
Baumeistertag. 4. allgem. —. Bericht über die Verhandlungen . Verl, der

Baumeister Österreichs. Wien, 1913. — X 58465.
Chronik. Volkswirtschaftliche— für das Jahr 1912. — 50348.
Compaß. Finanzielles Jahrbuch 1914. — X 54222.
Damaschke Adolf. Aufgaben der Gemeindepolitik. Fischer, Jena , 1913. I . Heft:

Die Besteuerung des Bodens . — X 58430.
Ehrenreich. Österreich. Gesetzeskunde. III . u. IV . Bd. — X 57216.
Eisenbahnministerium. Bericht über die Ergebnisse der k. k. Staatseiscnbahn-

verwaltung für das Jahr 1912. — L 5181.
Entscheidungen — des k. k. Obersten Gerichts - und Kassationshofes. General-

register zu Bd. I . bis X. — X 1320.
Finanzarchiv —. Zeitschrift für das gesamte Finanzwesen. 30. Jahrg . II . Bd.

— X 1626.
Gemeindepolitik. Sozialdemokratische —. 14. Heft. — X 44359.
Grünberg . Studien zur Sozialwirtschafts - und Verwaltungsgeschichte. VII .,

VIII . und IX. Heft. - X 42650.
Handbuch. Statistisches — des Königreiches Böhmen. II . Ausg . 1913. —

8 54390.
Jahrbuch — der autonomen Landesverwaltung . XI . 1913. — 8 38271.
— baurechtlicher Entscheidungen. VII ., VI >1. und IX . Bd. — X 42174.
— für die n .-ö. Landesverwaltung 1913. — X 40079.
Jahrbücher — für Nationalökonomie und Statistik. III .Folge, 46. Bd . — 4. 57504.
Juristenkalender . Fromme's österr. — 40. Jahrg . 1912 und 41. Jahrg . 1913. —

X 24618-
Jnstizstatistik. Österreichische — Ein Handbuch für die Justizverwaltung . Hsg.

von der k. k. statistischen Zentral -Koinmission. K. Gcrold's Sohn , Wien,
I . Jahrg . 1910. — V 57630.

Kompendien. Systematisch-pädagogische österr. Gesetze. Hsg. von Dr . Maritschnig.
Erben, Saaz . 1. Bd .: Österr . Staatskirchenrecht 1913. — X 57673.

Mayerhofer Ernst. Handbuch für den politischen Verwaltungsdienst . II . Er-
gänzungsbd . — H 3242.

Mitteilungen — des k. k. Finanzministeriums . XIX . Jahrg . — 8 6186.
Röll . Enzyklopädie des Eisenbahnwesens. IV . Bd . — 8 56435.
Rundschau — Kaufmännische —. 64. Jahrg . 1912. — L 3914.
Sammlung — der Erkenntnisse des Reichsgerichtes. XIV . Teil, 4. Heft. —

X 1165.

" ^on ẑimlrechtlichen Entscheidungen des k. k. obersten Gerichtshofes. 48. Bd.
Stier -Somlo . Jahrbuch des Berwaltungsrechts . VIII . Jahrg . 1912. —

X 46953.
Verhandlungen — des 1. Kongresses für Städtewesen in Düsseldorf, 1912.

A. Bagel , Düsseldorf, 1913, I und II . — 8 57654.
Wien. Bericht und Rechnungsabschluß der Kommission für Verkehrsanlaqen in

Wien f. d. Jahr 1912. — 8 30751.
Zeitschrift. Österr . — für Eisenbahnrecht. Hsg. von Dr . Paul Hopfgartner und

Dr . Heinrich Irrster . Perles , Wien, I . Jahrg . 1911 und II . Jahrg . 1912. —
X 57681.

— für das Privat - und öffentl. Recht der Gegenwart . 40. Bd . — X 40382.

Verzeichnis der im Reichsgesetzblatte und im Landes¬
gesetz- und Verordnungsblatts für Österreich unter
der Enns im Jahre ISIS publizierten Gesetze

und Verordnungen.
X. Reichsgesthblatt.

Nr . 200 Verordnung der Ministerien der
Finanzen , des Handels und des Ackerbaues vom
11 . September 1613,  betreffend die Ermächtigung der k. k. Haupt¬
zollämter Brody, Dornbirn, Feldkirch, Freiwaldau, Gablonz, Podwokoczyska,
Rumburg und St . Pölten, ferner der Nebenzollämter Husiatyn, Jauernig,
Niklasdorf, Roßbach, Täufers, Weidenau und Zuckmantel, schließlich der Zoll-
amtserpofituren Haida und Spindelmühle sowie der Zollabfertigungsstellebeim
Steueramte in Gmunden zur Abfertigung ausländischer Postsendungen mit
lebenden Pflanzen.

Nr . 201 . Kundmachung der Ministerien der
Finanzen , des Handels und des Ackerbaues vom
11 . September 1918,  betreffend die Erweiterung der Verzollungs¬
befugnisse des k. k. Hauptzollamtes in Regensburg sowie der k. k. Nebemoll-
ämter Ach und Haibach

Nr . 202 . Kundmachung des Handelsministeriums
im Einvernehmen mit den Ministerien der Finanzen
und des Ackerbaues vom 12 . September 1913 , betreffend
die Abänderung des Statutes des Zollbeirates für die im Reichsrate vertretenen
Königreiche und Länder.

Nr . 203 . Kundmachung des Finanzministeriums
vom 12 . September 1913, betreffend Ermächtigung der Zollämter
zur Verzollung von Spielkarten im Postverkehre.

Nr . 204 Verordnung des Finanzministeriums
im Einvernehmen mit den Ministerien des Handels,
der Eisenbahnen und des Ackerbaues vom 13 . Sep¬
tember 1913, betreffend die weitere Einschränkung des Streckenzugsver-
kehres über bayrisches Gebiet.

Nr . 203 . Kundmachung des Eisenbahnministeriums
vom 12 . September 1913,  betreffend die Konzesfionierung einer
Fortsetzungslinie der mit elektrischer Kraft betriebenen normalspurigen Klein¬
bahnen im Gebiete der königlichen Hauptstadt Olmütz und Umgebung von der
Erzherzog Wilhelm Artilleriekaserne bis zu dem Olmützer Kom'munal -Friedhof
in der Gemeinde Neretein.

Nr . 200 . Verordnung der Minister der Justiz
und der Finanzen im Einvernehmen mit dem Obersten
Rechnungshöfe vom 13 . September 1913,  über die Auf¬
lassung der Passiveinschreibbücherder gemeinschaftlichen Waisenkassen.

Nr . 207 . Erlaß des Finanzministeriums vom
20 . September 1913 , betreffend die Einziehung der Banknoten zu
20 X mit dem Datum vom 2. Jänner 1907 und die Ausgabe von Banknoten
zu 20 X mit dem Datum vom 2. Jänner 1913.

Nr . 208 . Verordnung des Handelsministers im
Einvernehmen mit dem Minister des Innern und
dem Minister für Kultus und Unterricht vom
13 . September 1913,  mit der die Durchführungs-Verordnung zum
Gesetze, betreffend die Regelung der Sonn - und Feiertagsruhe im Gewerbe¬
betriebe, teilweise abgeändert wird.

Nr . 200 . Konzessionsurkunde vom 19. September
1913 für die schmalspurige Lokalbahn von Mixnitz nach St . Erhard.

Nr . 210 . Kundmachung des Eisenbahnministe¬
riums vom 19. September 1913 , womit die Bestimmungen
der Kundmachung des Eisenbahnministeriums vom 7. September 1909, R .-G.»
Bl . Nr . 139, betreffend die Übertragung der Allerhöchsten Konzession für die
Lokalbahn von der Station Auspitz zur Stadt Auspitz, abgeändert werden.

Nr . 211 . Verordnung der Ministerien der
Finanzen , des Ackerbaues , des Innern , des Handels
und der Eisenbahnen vom 24 . September 1913,
betreffend die Ermächtigung der k. k. Hauptzollämter in Scharnitz und Ehrwald
zur Abfertigung lebender Pflanzen.



Nr . 2112 Verordnung der Ministerien der
Finanzen , des Handels und des Ackerbaues vom
27 . September 1913 , betreffend die Aufhebung des Verbotes der
Ausfuhr von Pferden.

Nr . 213 . Kaiserliches Patent vom 7. Oktober
1913 , betreffend die Einberufung des Landtages von Steiermark.

Nr . 2L4 Kundmachung des Handelsministers
im Einvernehmen mit dem Minister für öffentliche
Arbeiten vom 29 . September 1913 , betreffend die Zeug¬
nisse der Frauengewerbeschule für Weißnähen und Kleidermachen des Vereines
für Frauenbildung in Troppau.

Nr . 215 . Verordnung des Justizministeriums,
des Finanzministeriums und des Handelsministeriums
im Einvernehmen mit dem Obersten Rechnungshöfe
vom 1. Oktober 1913 , betreffend den Vollzug von Auszahlungen
durch die k. k. Postsparkaffa für Rechnung der Justizbehörden in Westgalizien,
in Oflgalizien und in der Bukowina.

Nr . 216 . Verordnung des Gesamtministeriums
vom 7. Oktober 1913 , betreffend einige Änderungen in der Ein¬
reihung der Orte in das Schema der Aktivitätszulagen der Staatsbeamten.

Nr . 217 . Verordnung des Finanzministeriums
vom 14 . September 1913 , zur Durchführung des Gesetzes vom
9 . Juli 1913 , R -G .-Bl . Nr . 138 , betreffend Gebührenbefreiungen anläßlich
von Aktenerneuerungen bei öffentlichen Behörden und Ämtern.

Nr . 218 . Kaiserliches Patent vom 10 . Oktober
1913 , betreffend die Auflösung des Landtages von Krain.

Ne . 216 . Verordnung des Handelsministeriums
vom 2 . Oktober 1913  über die Errichtung von Postämtern auf
Kosten von Interessenten.

Nr . 226 . Verordnung des Ministers des Innern
im Einvernehmen mit dem Handelsminister vom
17 . Oktober 1913 über den Beginn der Wirksamkeit der Unfall¬
versicherung für die Seeschiffahrtsbetriebe und über die Anmeldung dieser
Betriebe.

Nr . 221 . Verordnung des Ministers des Innern
im Einvernehmen mit dem Handelsminister vom
17 . Oktober 1913 über den Beginn der Wirksamkeit der Kranken¬
versicherung für die in den Betrieben der Seeschiffahrt beschäftigten Personen.

ö . Landesgesetz- und Verordnungsblatt.
Nr . L23 . Gesetz vom 27 . August 1913,  betreffend

die Abgabe von Wasser aus dem Wasserwerke der Gemeinde Gutenstein in
Niederösterreich sowie die Einhebung von Gebühren hiefür durch die Ge¬
meinde Gutenstein.

Nr . 124 . Kundmachung des k. k. Statthalters im
Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
20 . August 1913 , Z . X - 585/9 , betreffend die Verlautbarung
des Übereinkommens , welches von den Gemeinden Mamau , Neidling und
Gerersdorf mit dem Landes -Ausschuffe des Erzherzogtumes Österreich unter
der Enns und der k. k. Staatsverwaltung im Sinne des ß 6 des Landes¬
gesetzes vom 19 . Juli 1912 , L.-G . Bl . Nr . 147 , betreffend die Regulierung
des Moosbaches (Weißenbaches ) in den Gemeinden Mamau , Neidling und
Gerersdorf , abgeschlossen wird.

Nr . S25 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
30 . August 1913 , Z . R 1-547, betreffend die Enthebung, be¬
ziehungsweise Ernennung des k. k. Dampfkesfelprüfungs -Kommiffärs für die

politischen Bezirke Gmünd , Horn und Waidhofen an der Thaya und die
Bestellung eines neuen Stellvertreters für dieses Amtsgebiet , ferner die
Personalveränderungen im staatlichen Dampskeffelüberwachungsdienste für die
politischen Bezirke Floridsdorf -Umgebung , Gänserndorf , Korneuburg , Mistel¬
bach und Oberhollabrunn und schließlich für die politischen Bezirke
Mödling , Baden , Neunkirchen , Wiener -Neustadt und das Stadtgebiet Wiener-
Neustadt.

Nr . 126 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
4 . September 1913 , Z . XI b-572/3 , betreffend die der Gemeinde
St . Andrä vor dem Hagentale erteilte Bewilligung zur Einhebung einer
Verschönerungstaxe und die hiefür erlassenen Einhebungsvorschriften.

Nr . 127 . Kundmachung des k. k. Statthalters im
Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
10 . September 1913 , Z . XI b-363/4 , betreffend die der Ge¬
meinde Rosenburg erteilte Bewilligung zur Einhebung einer Verschönerungs¬
taxe und die hiefür erlassenen Einhebungsvorschriften.

Nr . 128 . Gesetz vom 26 . August 1913 , wirksam für
daS Erzherzogtum Österreich unter der Enns mit Ausschluß von Wien , womit
Bestimmungen über die Entlohnung des Unterrichtes in den weiblichen Hand¬
arbeiten an den öffentlichen Volksschulen getroffen werden.

Nr . 826 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
9. September 1913 , Z . XI 5 664/3, betreffend die der Gemeinde
Perchtoldsdorf erteilte Bewilligung zur Einhebung einer Mietzinsauflage bis
einschließlich 1917.

Nr . ?36 Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
20 . Sempember 1913 , Z . XI b-707/3, betreffend die der Ge¬
meinde Pöchlarn erteilte Bewilligung zur Einhebung einer Bierverbrauchs-
auflagc von 3 L für die Jahre 1913 und 1914.

Nr . L3Z. Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
17 . September 1913 , Z . X-639/10, womit das von der Ge¬
meinde Strengberg mit dem Landes -Ausschnsie des Erzherzogtumes Österreich
unter der Enns und der k. k. Staatsverwaltung abgeschlossene Übereinkommen,
betreffend die Regulierung des Aubaches in der Gemeinde Strengberg verlaut¬
bart wird.

Nr . L32 . Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
26 . September 1913 , Z. X-652/10, womit das von den Ge¬
meinden Tiefenthal und Stetteldorf am Wagram mit dem Landes -Ausschuffe
des Erzherzogtumes Österreich unter der Enns und der k. k. Staatsverwaltung
abgeschlossene Übereinkommen , betreffend die Regulierung des Hundsgrabens m
den Gemeinden Tiefenthal und Stetteldorf am Wagram verlautbart nurd.

Nr . SL3 Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
25 . September 1913 , Pr .-Z . 2422/1, betreffend die Auflassung
des Forstaufsichtsbezirkes Annaberg und Errichtung des Forstaufsichtsbezirkes
Mank.

Nr . L34 Kundmachung des k. k. Statthalters
im Erzherzogtum Österreich unter der Enns vom
29 . September 1913 , Z . XI d-580/9, betreffend die der Gemeinde
Spitz an der Donau erteilte Bewilligung zur Einhebung einer Verschönerungstaxe.

Nr . 135 . Verordnung des k. k. niederösterreichi¬
schen Landesschulrates vom 10 . Oktober 1913,
Z . 1628/26 -11. mit welcher 8 2, P . 2, des mit der hieramtlichen Ver-
ordnung vom 26 . August l912 , Z . 1600/22 -11 L. -G .-Bl . Nr . 135 , erlasftnen
Substitutionsnormales für die öffentlichen Volksschulen im Tchulbezirke Wien
abgeändert wird.

Herausgeber : Die Gemeinde Wien . — Verantwortlicher Redakteur : MagistratSrat August Joh . Stich.

Papier aus der k. k. priv . Pitteuer Papierfabrik . — Buchdruckerei E . Kainz vorm . I . B . WalliShauffer.


	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90

